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kerung. Und auch die Verteilung der bneigung auch. SCHCNH dıe relatıv $1- das Verbot „künstlicher“ Methoden
teiılweıse Zustimmenden nach ıhrer cheren natürliıchen Methoden beob- haben, drückt sıch darın doch hbeine
kırchlichen bzw. relıg1ösen Bındung Machten können. Das führt dann al= grundsätzliche Ablehnung birchlicher

Morallehre, auch nıcht der kırchlichenbestätigt das yleiche Bıld der Anteıl lerdings auch FA Frage, ob dıe Kırche
der teiılweıse Zustimmenden 1ST be1 - sıch durch ihr striktes Verbot „künstlı- Sexualmoral 4US Man kann also

cher“ Methoden nıcht selbst 1m Wege auch sehen: i1ne otftene Diskussiongelmäßigen, gelegentlichen und selte-
W Kırchgängern tast gleich orofß 1St, ındem S1e eın „emotionales Hın- des anzen Problemkomplexes könnte
(zwıischen und Prozent In Inns- dernıs” für die Verbreitung „Natur- hıer W1€ dort festgerückte Posıtionen

entblockieren und das Wesentlichebruck Land), 1U be1 den Nıcht- lıcher“ (sıcherer) Methoden autfrich-
kırchgängern sınkt abrupt auf 6,1 ÜL der kirchlichen Lehre wieder verständ-
Prozent ab Es 1St iıne Schwäche der Diese Frage 1St sıcher auch VO  S Bedeu- ıch machen. Schon deswegen Vel-

vorgelegten Untersuchung, dıe sehr Lung 1m Zusammenhang MIt dem rela- diente die Frage;, ob dıe Kırche mIıt
L1LV hohen Anteıl 1U teilweıse NSCH Festlegungen ıIn Sachen Emp-interpretationsfähige Formulierung

„ Teilweise Zustimmung“ für die Be- Zustimmenden. uch WENN davon fängnisverhütung nıcht das Gegenteıl
fragten In keiner Weiıse autfgeschlüs- auszugehen ISt, dafß die meılısten VO VO  . dem bewirkt, W as S1€e will, weıter

vertieft werden.selt haben ıne präzısere rage- ihnen entschıedene Vorbehalte
stellung ın diesem Punkt waäare hıltrei-
cher SCWESCN. So weılß INa nıcht, W AaS

In dieser Gruppe eigentlıch abgelehnt
wiırd (Z:B5 Stellungnahmen be-
stımmten Methoden oder das Siıchein- Franzosıiıscher Schulstreılassen der Kırche aut diıe Methoden-
frage überhaupt). WAar wiırd auch hier Man spricht mıteiınander
eın Dıssens artıkuliert, aber offenbar
andelt sıch be1 vielen keinen ıbt für dıe tranzösısche Links-Re- Eın Jahr und eınen Tag, nachdem
grundlegenden. ox1erung wirklıch nıchts Wiıchtigeres, ZU erstenmal mI1t Vorschlägen ZUuUr

Schulreform die Offentlichkeit g-als hre Regierungszeıt miı1t einem 4A4114-

chronistisch anmutenden Danmuerstreit treten WAar (vgl März, 1985,Fine ungute Situatioh über die freie, zumeılst katholische 105—107), annte avarykoöonnte en  ockıert werden Schule belasten? Außerhalb Frank- 71. Dezember 1983 VOT allem LEr
Zum drıtten: Wiıchtiger als die Daten reichs tällt schwer, klarzumachen, Maßnahmen, über dıe in bılateralen
selbst sınd dıe VO iıhr sıgnalısıerten WI1€e dazu kommen konnte, da{fß sıch Gesprächen mıiıt Vertretern der bete1-
möglıchen Getahren. Wenn Pro- westlicher Nachbar derzeıt e1l- lıgten Gruppen sprechen wolle und die
ZenNtT der Glieder der Kıiırche ELWAS 11  — Kampf sondergleichen In dieser mI1t Begınn des Schuljahres 984/85
eıner Lehre au  en haben, dıe die Frage leistet, dessen Ende noch längst verwirklıicht sehen möchte. Eın eıl
Kırche selbst für wichtig hält, die S$1€e nıcht In Sıcht seın scheint. VO  — ihnen mu EerSst noch dem Parla-
den Gläubigen aber nıcht plausıbel - ment vorgelegt werden. Danach soll
klären kann, dann versteht sıch VO  } dıe Vergabe VO HaushaltsmıittelnWarum diese File?selbst, da{fß darın ıne Gefahr für dıie prıvate und Ööffentliche Schulen eınan-
Glaubwürdigkeit der Kırche lıegt, die Se1lt dem vErgaNnNSCNCN I-ierbst hatte der angeglichen, dıe Beteiligung der
auch auf andere Bereiche der Lehre der Streit: noch Schärfe ZUSCNOM- verschıedenen Gebietskörperschatten
und des kirchlichen Lebens ausstrahlt. INCN, da Erziehungsminıster Alaıin Nag- der Finanzıerung der priıvaten
Der Vertasser der Studie, der dıe Be- Va 1U auch A4aUS den eıgenen Reıhen Schulen und dıe Errichtung und Auf-
fragten ıIn ihrem mediıizinıschen Wıs- 1Ns Schufsteld der Kritik geriet. Seıine lösung VO Schulklassen WE  = geregelt
SC  > vermutlıch damıt: überfordernd, Vorschläge VO 9. Oktober 1983 SOWIEe die Zusammenarbeıt VO  — öttfent-
auch detailliert nach der Zustimmung (vgl H  , Januar 1984, 8—10) doku- lıchen Stellen und prıvaten Schulen in

einzelnen Methoden bzw nach ıhrer mentlierten einem eıl der Linken NC  S schaffenden „Einriıchtungen
Anwendung fragt, meılnt anhand der wenıg den VWıllen, den Dualısmus VO  _ des öffentlichen Interesses“
Umfirageergebnisse eiınen eindeutigen öffentlicher und priıvater Schule instıtutionalısıert werden. Das Lehr-

überwinden. Seither steht dıe Polıitik personal soll dıe Möglıchkeıt erhalten,Trend wenıger sıcheren Methoden
der Empfängnisverhütung gerade bel der Regierung auroy VOT der sıch Ireiwillıg als Beamte In die ent-

solchen teststellen können, die dıe Schwierigkeıt, weder dıe La1zısten In sprechende Sparte des öffentlichen
kirchliche Lehre bejahen, und WAar den eigenen Reihen über Gebühr Schulwesens einzuglıedern.
gerade auch den unsıcheren (z.B verargern, noch auch dıe Vertreter der Die katholischen Schulen reagieren

1erauf ELWAaS irrıtlert. Bedenken beste-Kalendermethode) den 5SOs _- Katholischen Schulen, die über erheb-
türliıchen Methoden. Zum anderen lıchen Rückhalt In der Bevölkerung hen weıterhın VO allem ın bezug auf
meınt Loewiıt bel den dıe kirchliche verfügen, allzusehr VOT den Kopf dıe Festanstellung VO Lehrern der
Lehre Ablehnenden ıne ausgepr.  te stoßen. Privatschulen 1mM Rahmen des ötftentli-
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chen Schulwesens. Hıerin sıeht INna  — Aber auch dıe Gegenseıte unternahm vornımmt. Anstelle der vollständigen
eınen entscheidenden Versuch, die In der Zwischenzeit deutliche Versu- Eingliederung In den Lehrkörper der

Öötfentlichen Schulen dasUnabhängigkeıt der prıvaten Schulen che, dıe eıgene Posıtion ın der Schul- schlägt
verringern. Im übrigen aber fragte Irage festigen. So fanden ıne CENGE C die Schaffung eiınes e1ge-

INa sıch, der Miınıster In Reihe VO  —$ Gesprächen der Lehrerge- He  S Status für die Lehrer der prıvaten
fundamentalen Fragen i1ne solche Fıle werkschaft FEN mMIt Linksparteıien, Schulen VOT, der ähnliche Verbesse-

den Tag lege. Vertreter des Laı17z1s- Gewerkschaften und anderen Organı- runNnsecnh WI1€ dıe Verbeamtung brächte,
MuUusSs ındes reaglerten erleichtert auf satıonen Die Laıizısten-Organı- jedoch dıe Verschmelzung mıiıt dem
diesen neuerlichen Vorstodfs VO  S Sa- satıon CNAL rief 1mM November und Lehrkörper der Ööttentlichen Schulen
VaTrY, seizen aber VOT allem Hoffnung Dezember sieben regionalen De- vermeıden würde. Sollte die eg1e-
auf diıe Natiıonalversammlung, In der monstrationen auf und möchte iıne un auf iıhrem Konzept beharren, -
Sozıalısten und Kommunıisten über yroße Debatte über den La1ızısmus In hen S$1e eiınen „  u bellı“ gegeben (SO
ine siıchere Mehrheit verfügen und die Wege leiten. C.-Generalsekretär Panul (JuU1-
SOMIt zumındest dem Stimmenver- Miıt welcher Fntschiedenheit eın eıl berteau, La Cro1x, 85) Dıies
hältnıs nach auch 1ın der Schulfrage könnte das Ende der Verhandlungender Linken jede orm VO  _ Erhalt eınes bedeuten.durchsetzen können, W as S1€ für rich-
ıg halten. zweıgeteılten Schulsystems bekämpftt,

illustriert eın Briet des Generalsekre-
Zusätzliche Schwierigkeiten erhielt Sa- taärs der FEN, Michel Boucharei1ssas, Ist eın Kulturkampf?
Va In den etzten Tagen des alten Premierminıister Mauroy VO De-
Jahres noch dadurch, da{fßs der Vertfas- zember LD der eınen Monat spater

Ob indes die Vorschläge VO  — 5avary
für die Eigenständigkeıit des priıvatenn  » eın Gremıiuum, das die Ver- veröffentlicht wurde (La Cro1x,

tassungsmäßigkeit VO  a (Gesetzen 84) auroy wırd darın gewarnt, Wwel- Schulwesens gefährlıch se1n WwWUur-

den, WwW1€ hre Vertreter dies darstellen,prüfen hat, die vorsorgliche eservlie- tere Schritte In Rıchtung Dezentralıi- wırd 1mM übrıgen auch ıIn kırchlichen
rung VO Haushaltsmitteln für möglı- sıerung des Schulsystems unterneh- reısen nıcht einheitlich beurteiılt. Dercherweise noch 1mM Jahr 1984 1INSs öf- inNenNnN Eıner Übertragung VO  — Verant- Jesult Edmond Vandermeersch: „Unter-fentliche Schulsystem einzustellende wortlichkeiten lokale Stellen könne

dıe FEN nı€e zustiımmen. Sollte den- rücken diese Vorschläge die Freihei-Lehrer VO  —_ Privatschulen für verfas- ten” ach meılner Ansıcht nıcht“ (Etu-sungswıidrıg erklärte. uch WENN diese noch dazu kommen, MUSSeE WwI1ssen, des, Februar 1984, 204) Fıne OsS1-Entscheidung haushaltsrechtlıi- da{fß dies eiınen yroßen Konflikt mi1t t1on WI1E diese zeıgt, WwW1€e vorsichtigchen Gesichtspunkten getällt wurde, der FEN provozleren würde, die ihrer-
SeIts alles versuchen würde, Pläne Ina  ; außerhalb Frankreichs mıt Quali-betrachteten S$1€ dıejenıgen, die fur den fizıerungen der gegenwärtıigen Aus#Erhalt der Privatschulen eintreten, als dieser Art StOPPCN. FEıne Verbesse- einandersetzungen dıe Privatschu-

eıinen wichtigen Schritt, ın bezug rungs und Modernisierung des Schul- len als „Kulturkampf” seın sollte.auf ıne möglıche späatere Lösung der WEeEesSeNs 1St seıner Meınung nach NUr

Problematıik noch nıchts präjudı- enkbar über den Weg eiıner Verein- Teıle der Linken erwecken den Eın-
druck, als Ailten S$1€ sıch ıhrer e1ge-zieren. heitlichung. 11IC  —_ laızıstischen Tradıtion gegenüber

Am Januar richtete avary schliefß- geradezu verpflichtet, hre seIt 1981
ıch offiziell seıne Vorschläge dıe bestehende starke parlamentarıscheEine Serie Vo Verhandlungspartner der Gegenseıte, Posıtion ZUUNZUNSIiEN der prıvatenDemonstrationen Schulen WZzZeN Dıi1e Biıschöfe ander-begrenzte den Zeitraum tür Gesprä-

Die Dachorganısationen des katholıi- che jedoch auf sechs Wochen. Am seIts machen durchaus nıcht unbese-
schen Schulwesens wollten, bevor Januar erklärte das Comıiıte Natıo- hen dıe Interessen der Privatschulen

eigentlichen Verhandlungen über nal de l’enseignement catholıque den iıhren. Sıe fühlen sıch erant-

die ECNANNLEN Fragen kommen würde, CI der Vertreter der katho- wortlich für alle Katholıiken. Sıe be-
ihr Gewicht noch einmal eindrücklich lıschen Schulen, seıne Bereitschaft trachten dıe Vorstöfße VOoO  —_ Erzıie-

Beweıs stellen, zumal die uße- Gesprächen, lehnte jedoch die ber- hungsminıster Savary auch keineswegs
nahme VO  Z Lehrern 1NSs Beamtenver-ruNscCnh VO  —_ Savary 1m Dezember g- als Attacken Kirche und Reli1-

genüber der Erklärung VO Oktober verhältnıs ebenso ab WI1€ die VOISC- 10N, sondern schlicht als Bedrohung
In ihren ugen eher als Rückschriutt schlagene Ausgestaltung der E[ für das Recht der Eltern, die Erzıe-
werten waren Dıies gelang mehr, als (La Cro1x, 84) hung ihrer Kınder treı selbst wählen
auch VO  a ihnen selbst erwartet worden Gegenvorschläge In diesen beiıden können. Den Klerikalısmus,
War In Bordeaux gingen rund Punkten lieferte 114  —_ knapp eıinen Mo- den dıe Laıiızısten eiınmal Recht

kämpften, x1bt heute nıcht mehr.Menschen auf die Straße, iın Lyon und nat späater nach (La Cro1x, 84)
Rennes über 100 000 Bischöte traten Man möchte die prıvaten Schulen Dıie Einförmigkeıit des Schulwesens

ter dem ach eıner N  [ar schaften- wollen heute die Laı1zısten. In Sachendabei als Redner auf Weıtere Demon-
stratiıonen on in Lille und Versaıilles den Instiıtution zusammenfassen, die Integralismus scheinen S1e die Kırchen

die Verteilung der staatlıchen Gelder beerben wollen.geplant.


